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Vorbemerkungen 
 
Ab dem Berichtsjahr 2010 erfolgt die Veröffentlichung 
dieser Publikation quartalsweise.  
Monatliche Ergebnisse stehen Ihnen auf Anforderung 
beim zuständigen Fachreferat des LSKN (Telefon-Nr. 
0511 – 9898 – 3333 / 3316 oder Email-Adresse 
bautaetigkeit@lskn.niedersachsen.de) und auf der 
Homepage des LSKN in der Onlinedatenbank zur Ver-
fügung. 
 
Gesetzliche Grundlage dieser Erhebung ist das Gesetz 
über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die 
Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbausta-
tistikgesetz- HBauStatG) vom 5. Mai 1998. 
 
Die monatliche Berichtserstattung über Baugenehmi-
gungen basiert auf den Meldungen der Bauaufsichts-
behörden, die nicht immer zeitgerecht abgegeben wer-
den können. Die monatlichen Ergebnisse berücksichti-
gen daher nur diejenigen Meldungen, die im Berichts-
zeitraum übersandt wurden. Hieraus ergeben sich Un-
terschied zu dem tatsächlichen Baugeschehen in den 
einzelnen Monaten, die sich erst in der Zusammenfas-
sung zum Jahresende ausgleichen. 
 
Eine unterjährige Veröffentlichung der Baufertigstellun-
gen erfolgt nicht mehr, da der überwiegende Teil mit der 
Meldung des Bauüberhangs im Dezember des Berichts-
jahres eingereicht wird. Eine Ausweisung der einzelnen 
Monate hat daher qualitativ keinen hohen Aussagewert. 
 
Bauvorhaben nach § 69 a NBauO (genehmigungsfreier 
Bau von Wohnungsgebäuden) sind darin nur dann 
berücksichtigt, wenn sie dem NLS gemeldet wurden. 
 
 
Hinweise 
 
Definition der erfassten Merkmale: 
 
Wohngebäude/Nichtwohngebäude 
 
Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälf-
te Wohnzwecken dienen. Wird weniger als die Hälfte 
der Gesamtnutzfläche für Wohnzwecke genutzt, han-
delt es sich um ein Nichtwohngebäude. 
 

 
 
Wohnheime 
 
Wohnheime dienen primär dem gemeinschaftlichen 
Wohnen bestimmter Personen. Sie besitzen Gemein-
schaftseinrichtungen (z.B. zur Verpflegung) und kön-
nen sowohl Wohnungen als auch sonstige Wohnein-
heiten enthalten. In den Baustatistiken zählen die 
Wohnheime seit 1979 zu den Wohngebäuden. 
 
 
Wohneinheiten/Wohnungen 
 
Wohneinheiten lassen sich untergliedern in Woh-
nungen und sonstige Wohneinheiten. Eine Wohnung 
ist in Anlehnung an DIN 283 die Summe der Räume, 
die die Führung eines Haushalts ermöglichen, darun-
ter stets eine Küche oder ein Raum mit Kochgele-
genheit (Kochnische/Kochschrank). Die sonstigen 
Wohneinheiten liegen typischerweise vor allem in 
Wohnheimen. 
 
 
Veranschlagte Kosten, Rauminhalt, Wohn- und 
Nutzfläche 
 
Veranschlagte Kosten sind die der Baukonstruktion 
(einschließlich Erdarbeiten), der Installation einschließ-
lich deren betriebstechnischen Anlagen, der betriebli-
chen Einbauten sowie Kosten für besondere Bauaus-
führung (DIN 276). Für die Rauminhaltsberechnung 
(brutto) gilt DIN 277. Zur Nutzfläche (DIN 277, ohne 
Wohnfläche) zählt z.B. auch die Fläche der Zimmer in 
Anstaltsgebäuden, in denen nicht primär das Wohnen 
im Vordergrund steht. In die Wohnflächenberechnung 
(DIN 283) gehen die Wohn- und Schlafräume, die 
Küchen und die Nebenräume ein. 
 
 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
 
In den vorliegenden Ergebnissen dieser Bautätigkeits-
art sind die im Zuge dieser Baumaßnahmen zunächst 
nötigen Abgänge von Wohnungen und Flächen mit 
den Zugängen saldiert. Es handelt sich also um Net-
towerte. 

 
 
 
Fachlich Verantwortliche : 
Wolfgang Kaiser Fachgebietsleiter Tel. 0511 9898 - 3336 
Torsten Brückner Teamleiter Tel. 0511 9898 - 3333 
 



1.1 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau September bis Dezember 2010

Wohn- und Nichtwohngebäude 5 230  8 869  11 822,0  4 413  5 416,3   170   64,9  22 765  1 171 226  

   Wohngebäude 3 726  2 439   921,0  4 397  5 402,9   158   61,7  22 704   598 915  

   Nichtwohngebäude zusammen 1 504  6 431  10 901,1   16   13,4   12   3,3   61   572 311  



1.2 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau von September bis Dezember 2010

Wohn- und Nichtwohngebäude 3 872  8 869  10 781,9  4 108  4 927,2   164   63,6  20 822  1 012 659  

   Wohngebäude 2 804  2 439  1 046,7  4 045  4 861,5   158   61,7  20 550   539 669  

   Nichtwohngebäude zusammen 1 068  6 431  9 735,2   63   65,8   6   1,9   272   472 990  



1.3 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau Januar bis Dezember 2010

Wohn- und Nichtwohngebäude 19 544  31 311  43 284,1  16 565  20 910,2   227   82,6  86 467  4 333 938  

   Wohngebäude 14 056  9 348  3 619,9  16 386  20 813,9   213   78,5  86 107  2 301 950  

   Nichtwohngebäude zusammen 5 488  21 963  39 664,2   179   96,3   14   4,1   360  2 031 988  



1.4 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau von Januar bis Dezember 2010
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Wohn- und Nichtwohngebäude 14 281  31 311  38 655,3  15 227  18 840,0   209   79,5  78 575  3 667 698  

   Wohngebäude 10 477  9 348  4 129,0  15 003  18 636,0   203   77,6  77 750  2 057 758  

   Nichtwohngebäude zusammen 3 804  21 963  34 526,3   224   204,0   6   1,9   825  1 609 940  



2.1 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau in den kreisfreien Städten und Landkreisen Septmeber bis Dezember 2010

1 Braunschweig   659    726    921,8    566    738,9   151 009    19    85  

2 Hannover   838   1 459   1 821,6    685    914,5   197 120    16    109  

3 Lüneburg  1 192   2 036   2 659,2    898   1 161,1   297 439    23    124  

4 Weser-Ems  2 541   4 649   6 419,4   2 264   2 601,8   525 658    60    368  

Niedersachsen  5 230   8 869   11 822,0   4 413   5 416,3  1 171 226    118    686  

Kreisangehörige Städte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern



2.2 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau in den kreisfreien Städten und Landkreisen von September bis Dezember 2010

1 Braunschweig   428    726    729,2    532    666,4   117 835    18    91  

2 Hannover   638   1 459   1 642,3    631    826,7   160 055    16    109  

3 Lüneburg   867   2 036   2 454,9    830   1 048,0   267 937    20    118  

4 Weser-Ems  1 939   4 649   5 955,6   2 115   2 386,2   466 832    53    358  

Niedersachsen  3 872   8 869   10 781,9   4 108   4 927,2  1 012 659    107    676  

Kreisangehörige Städte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern



2.3 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau in den kreisfreien Städten und Landkreisen Januar bis Dezember 2010

1 Braunschweig  2 389   2 854   3 366,8   2 152   2 825,7   542 889    49    234  

2 Hannover  3 124   4 854   6 294,0   2 835   3 767,4   772 346    67    448  

3 Lüneburg  4 418   6 578   8 069,5   3 883   4 903,7   975 639    65    497  

4 Weser-Ems  9 613   17 025   25 553,9   7 695   9 413,5  2 043 064    159    961  

Niedersachsen  19 544   31 311   43 284,1   16 565   20 910,2  4 333 938    340   2 140  

Kreisangehörige Städte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern



2.4 Genehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau in den kreisfreien Städten und Landkreisen von Januar bis Dezember 2010

1 Braunschweig  1 666   2 854   2 877,2   1 975   2 532,8   448 376    34    213  

2 Hannover  2 336   4 854   5 725,6   2 635   3 417,9   658 626    57    448  

3 Lüneburg  3 193   6 578   7 320,8   3 566   4 399,9   834 280    58    462  

4 Weser-Ems  7 086   17 025   22 731,7   7 051   8 489,4  1 726 416    142    919  

Niedersachsen  14 281   31 311   38 655,3   15 227   18 840,0  3 667 698    291   2 042  

Kreisangehörige Städte mit rund 50 000 und mehr Einwohnern


